
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 25

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Qa, ja. Sie finb fjiu in einem Sabeu in Gêfjarfotten -

bürg berfauft unb jetjt fudje idj fte."
§err $ffen fetjte fid) ädjjenb.
2Baë fie nidjt fagen!" ftöfmte er. SSerfaufi? 3RegeI=

redjt berfauft?"
Natürlidj. SBarum benn nidjt?"
SBarum benn nidjt? Saë fragen ©ie nodj? Saë ijt

ja unerfjört! Safj mir in Gfjarfottenburg fdjon einen regel»
rccfjten Sflabenfjanbef fjaben!"

Sie junge Same funkte, Saf) perrn $lfen fefjr auf»
merffam an unb fragte:

Sflabenfjanbef? $dj berftetje ©ie nidjt!"
Natürlidj!" ereiferte fidj perr ©ie fagten, in

einem ßaben in Sfjarlottenburg berfauft! Sann fönnen
fte bodj nur SBerfjeuge anberer äJcenfdjen gemefen fein.
Unb baê bulbet unfere SMijci! Geben mar idj nodj gegen
fie entrüftet, aber jetjt tut fic mir mtr leib, ©ieljer fann
fie nidjtê bafür, baf] foldje Säten gefdjeljen."

SBobon fbredjen ©ie benn überfjaupt?"
£>err $Ifen fafj auf.
SBobon idj fpredje? Natürlidj bon ben brei Gêïnbre=

djern, bic Sie fudjen! Sie fjier in einem Saben in GJfjar-

fottenburg berfauft finb ..."
Ger mar bon ber SBirfuug feiner SBorte überrafdjt. Sie

junge Same fetjte fidj nämlidj in einen ©tufjf unb ladjte
ladjte, bafe fie faum fbredjen fonnte.

perr Qffen betradjtete fie mifebilligeub.
$dj finbe baë gar nidjt lädjerlidj! SBenn Sie mit

^vfjrem peiterfeitëanfaff fertig finb, fönnen Sie midj be=

nadjridjtigen. $dj merbe injlnifdjen bie Sßofijei berftäm
bigen."

Sodj bie junge Same fjatte fidj fdjon gefafet. Sie legte
bie §anb auf feineu Wem, afê er nadj bem pörer beê

Sefepfjonê greifen moffte.
SBarteu Sie nodj einen Slugenblid, perr perr ."
eifert."
®anj redjt, perr .^tfen. $dj bin bie Seteftibin Srjbifl

S3ane. $ctj fncfje nidjt brei SSerbredjer, fonbern brei SSüdjer,
bie fjier berfauft finb."

.perr Qflfen begriff.
So icfj mollte aber miffen, ob Sie ben Gcinbredjer

fjätten, ber midj in biefe Sage gebradjt fjat."
Stein ben fjabe idj nidjt. $d) fam fjier Ejerein unb

fanb Sie in biefer fonberbaren Sage. Unb befreite Sie
natürlidj."

Unb meine grau?"
$dj fjabe nur Sie gefunben."
Herrgott! äJieine grau!" fdjrie perr $ffen auf unb

ftürjte auë bem 3imirtei:-
Srjbifl SSane folgte ifjm ettoaê fangfamer. Sie bfiefte

burdj bie Sur in ein ïcebenjimmer unb fafj bort eine
afte runbfidje grau auf einem Siman mit ängftficfj aue=
geftredten pänben fitjen.

Sllê fie perrn ^ffen erblidte, madjte fie eine berjmei»
feite S3emegung ber Sfbmefjr.

SSfeibe bort bleibe bort
einen ÜJconteur."

SBaê ift gefdjefjen, Sfmalia?"
Sodj Sfmalia minfte nur meiter. 9Jiit bermefjrter pef=

tigfeit. Gcê fafj auê, alë fämbfe fie gegen einen unfidjt»
baren 9Jcüdenfdjroarm.

S3feibe bort, Sebafttan, fomm' feinen Sdjritt näfjer!
G?ê ift Sein Sob!"

£>err $lfen fjatte nodj feine Suft, ju fterben. Safjer
blieb er ftefjen.

Sfmalia roieê auf ben Sebbidj:
Äomm' mir nidjt gu nafje! Ser Sebbidj ift efeftrifdj

gefaben er erplobiert, menn man ifjn betritt!"
Gcrft jetjt fafj Srjbiff SSane, bafe grau $ffen bie SSeine

ängftfidj fjodjgejogen fjatte, afê fürdjte fie, bafe unter bem
Siman Ijerbor jemanb nadj ifjnen faffen fönnte.

Sllë grau $lfen bemerfte, bafe ifjrem ©atten nodj im*
mer nidjt bie berüfjmte Gcrfeudjtung gefommen mar, fbrm
befte fie meiter fjerbor:

Ger fjat mid) fjier auf ben Siman gefetjt unb bann
fjat er ben Sepbicfj efeftrifdj gefaben. $dj fjabe eê ganj

telefoniere rafdj an

beutlidj gefefjen. Seêfjalb fonnte idj audj nidjt fort unb
gerufen fjabe idj erft, alë icfj Sid) fafj. Sonft fjätte er
midj erfdjoffen. $dj mufete ja nidjt, ob er nodj in ber
Sfiäfje mar."

Srjbifl SSane mufete leife fadjen.
Ser efeftrifdj gefabeue Sebbicfj" gefiet ifjr. Ser SSIuff

fjatte feine SBirfuug getan.
grau $ffen fdjrie entfetjt auf, afê fie fafj, bafe bie

junge Same ofjne 3°9ern über ben Sebbidj fdjritt. Sie
fdjfofe bie Sfugen unb erloartete, im nädjften Slugenbfid
in einer gemaltigen geuerfäule gen pimmel ju fafjren.
Sodj bie geuerfäule blieb auë. Unb afë fie mieber bie

Sfugen borfidjtig öffnete, fafj fie, bafe bie junge Same eine

Safdjenfambenbatterie unb eine ffeine grüne Srafjtfbufe
in ber panb fjielt, bie fie unter bem Siman fjerborgejogen
fjatte.

pat er bamit ben Sebbidj gelaben?" fragte fie.
grau $Ifen bejafjte.
Sann feien Sie nur ganj berufjigt. Ser Sebbidj

ej.bfobiert ganj beftimmt nicfjt."
Gcrfjeitert manbte fic fidj mieber an Perm ^ffen:
"3Baë ift benn fjier eigentlidj gefdjefjen?"
perr Qlfeu fteefte bte päube in bie 9todtafcfjen uub

erflärte:
^dj fjörte einen Pilferuf meiner grau, fbrang auf

unb eilte fjinauê, um ifjr SSeiftanb ju feifteu, benn idj
btn ein mutiger SDlann. Sodj im Sunfet erbielt icb, einen
Sdjlag über beu .Sïopf, ber midj betäubte."

Srjbifl SSane betradjtete ifjn jurüdgeueigt.
Wan fiefjt aber nidjtê babon ."
|>err Qtfen fufjr fidj mit ber panb über bie Stirn.
$dj fjabe eben einen fjarten Sdjäbel," fagte er, alë

mollte cr fidj bafür entfcfjufbigen, bafe mau nidjtê boit
bem Sdjlage fafj.

Srjbifl SSane glaubte nadj bem SSorfjergegangeueu meit
eber, perr $Ifen merbe beint Sfnbfid beë SSerbredjerê in
C'ljnmadjt gefallen fein.

SBie fafj er benn auê?" fragte fie blötjlidj.
Ger mar fefjr grofe unb fjatte eine fdjroarje ÏDcaêfe.

Unb einen SRebofber ."
grau ftlfett fdjüttelte ben topf.
Sebaftian eê mar bodj fefjr bunfef, fagft Su! ©aft

Su benn baê alleë trotjbem gefefjen?"
(gortfefjurtg folgt.)

Strmanbtilagcn Wirten, fprocit SJotrat, nadjgeticfctt.

:S5afôorf-Steioria&rrtparu$
3ürid).

12

Ja, ja. Sie sind tM in einein Leiden in Charlotten
bürg verkauft und jetzt suche ich sie."

Herr Ilsen setzte sich ächzend.

Was sie nicht sagen!" stöhnte er. Verkauft? Regelrecht

verkauft?"
Natürlich. Warum denn nicht?"
Warum denn nicht? Das fragen Sie noch? Das ist

ja unerhört! Daß wir in Charlottenburg schon einen
regelrechten Sklavenhandel haben!"

Die junge Dame stutzte. Sah Herrn Ilsen sehr
aufmerksam an und fragte:

Sklavenhandel? Ich verstehe Sie nicht!"
Natürlich!" ereiferte sich Herr Ilsen. Sie sagten, in

einem Laden in Charlottenburg verkauft! Dann können
sie doch nur Werkzeuge anderer Menschen gewesen sein.
Und das duldet uusere Polizei! Eben war ich noch gegen
sie entrüstet, aber jetzt tut sie mir nnr leid. Sicher kann
sie nichts dafür, daß solche Taten geschehen."

Wovon sprechen Sie denn überhaupt?"
Herr Ilsen sah auf.
Wovon ich spreche? Natürlich von den drei Einbrechern,

die Sie suchen! Die hier in einem Laden in
Charlottenburg verkauft sind ."

Er war von der Wirkung seiner Worte überrascht. Die
jnnge Taine setzte sich nämlich in einen Stuhl und lachte
lachte, daß sie kaum sprechen konnte.

Herr Ilsen betrachtete sie mißbilligend.
Ich finde das gar nicht lächerlich! Wenn Sie mit

Ihrem Heiterkeitsanfall fertig sind, können Sie mich
benachrichtigen. Ich werde inzwischen die Polizei verständigen."

Doch die junge Dame hatte sich schon gefaßt. Sie legte
die Hand auf seinen Arm, als er nach dem Hörer des

Telephons greifen wollte.
Warten Sie noch einen Augenblick, Herr Herr ."
Ilsen."

^ Ganz recht, Herr Ilsen. Ich bin die Detektivin Sybill
Vane. Ich suche nicht drei Verbrecher, sondern drei Bücher,
die hier verkauft sind."

Herr Ilsen begriff.
So ich wollte aber wissen, ob Sie den Einbrecher

hätten, der mich in diese Lage gebracht hat."
Nein den habe ich nicht. Ich kam hier herein nnd

fand Sie in dieser sonderbaren Lage. Und befreite Sie
natürlich."

Und meine Frau?"
Ich habe nur Sie gefuuden."
Herrgott! Meine Frau!" schrie Herr Ilsen auf und

stürzte aus dem Zimmer.
Sybill Vane folgte ihm etwas langsamer. Sie blickte

durch die Tür in ein Nebenzimmer nnd sah dort eine
alte rundliche Frau auf einem Diwan mit ängstlich
ausgestreckten Händen sitzen.

Als sie Herrn Ilsen erblickte, machte sie eine verzweifelte

Bewegung der Abwehr.
Bleibe dort bleibe dort

einen Monteur."
Was ist geschehen, Amalia?"
Doch Amalia winkte nur weiter. Mit vermehrter

Heftigkeit. Es sah aus, als kämpfe sie gegen einen unsichtbaren

Mückenschwarm.
Bleibe dort, Sebasttan, komm' keinen Schritt näher!

Es ist Dein Tod!"
° Herr Ilsen hatte noch keine Lust, zu sterben. Daher
blieb er stehen.

Amalia wies auf den Teppich:
Komm' mir nicht zn nahe! Der Teppich ist elektrisch

geladen er explodiert, wenn man ihn betritt!"
Erst jetzt sah Sybill Vane, daß Frau Ilsen die Beine

ängstlich hochgezogen hatte, als fürchte sie, daß unter dem
Diwan hervor jemand nach ihnen fassen könnte.

Als Frau Ilsen bemerkte, daß ihrem Gatten noch
immer nicht die berühmte Erleuchtung gekommen war, sprudelte

sie weiter hervor:
Er hat mich hier auf den Diwan gesetzt und dann

hat er den Teppich elektrisch geladen. Ich habe es ganz

telephoniere rasch an

deutlich gesehen. Deshalb konnte ich auch nicht fort und
gerufen habe ich erst, als ich Dich sah. Sonst hätte er
mich erschossen. Ich wußte ja nicht, ob er noch in der
Nähe war."

Sybill Vane mußte leise lachen.
Der elektrisch geladene Teppich" gefiel ihr. Der Bluff

hatte seine Wirkung getan.
Frau Ilsen schrie entsetzt auf, als sie sah, daß die

junge Dame ohne Zögern über den Teppich schritt. Sie
schloß die Augen und erwartete, im nächsten Augenblick
in einer gewaltigen Feuersäule gen Himmel zu fahren.
Doch die Feuersäule blieb aus. Und als sie wieder die

Augen vorsichtig öffnete, sah sie, daß die jnnge Dame eine

Taschenlampenbatterie und eine kleine grüne Drahtspule
in der Hand hielt, die sie unter dem Diwan hervorgezogen
hatte.

Hat er damit den Teppich geladen?" fragte sie.

Frau Ilsen bejahte.
Dann seien Sie nur ganz beruhigt. Der Teppich

explodiert ganz bestimmt nicht."
Erheitert wandte sie sich wieder an Herrn Ilsen:
'Was ist denn hier eigentlich geschehen?"

Herr Ilsen steckte die Hände in die Rocktaschen nnd
erklärte:

Ich hörte einen Hilferuf meiner Fran, sprang auf
und eilte hinaus, um ihr Beistand zu leisten, denn ich
bin ein mutiger Manu. Toch im Tnnkel erhielt ich einen
Schlag iiber den Kops, der mich betäubte."

Sybill Vane betrachtete ihn zurnckgeneigt.
Man sieht aber nichts davon ."
Herr Ilsen fnhr sich mit der Hand über die Stirn.
Ich habe eben einen harten Schädel," sagte er, als

wollte er sich dafiir entschuldigen, daß man nichts von
dem Schlage sah.

Sybill Vane glaubte nach dem Vorhergegangenen weit
eher, Herr Ilsen werde beim Anblick des Verbrechers in
Ohnmacht gefallen sein.

Wie sah er denn ans?" fragte sie plötzlich.

Er war sehr groß nnd hatte eine schwarze Maske.
Und einen Revolver ."

Fran Ilsen schüttelte den Kopf.
Sebastian es war doch sehr dunkel, sagst Du! Hast

Du denn das alles trotzdem gesehen?"

(Fortsetzung folgt.)

Romanbeilagcn wirden, sowcil Vorrat, nachgeliefert.
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